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Weder Aufstiegschancen noch Abstiegssorgen

Im ersten Schachblättle lautete die Über-
schrift "Kann die Erste vorne mitmischen?"
Die Antwort hierzu lautet: "Theoretisch ja,
aber…" Erneut musste immer wieder mit
Ersatz gespielt werden, zu selten saßen alle
Stammkräfte gemeinsam am Brett. Der der-
zeitige 4. Tabellenplatz bedeutet weder Auf-
stiegchancen noch Abstiegssorgen. Sehr er-
freulich, dass unsere beiden Jüngsten Heiko
Adler und Philipp Germer zu den erfolgrei-
chen Stützen unseres Teams gehören. Jo-
achim Diehl hat die meisten Punkte gesam-
melt. Auch Spielertrainer IM Henryk Dobosz
mit gewohnt gutem Ergebnis.

Bereits das Auftaktmatch gegen Aufsteiger
Ebringen verlief sehr ungünstig für uns. Das
erste Spiel nach der langen Sommerpause ist
immer etwas schwierig, bis man wieder im
Rhythmus ist. Hinzu kamen große Aufstel-
lungssorgen und ein hoch motivierter Gegner
in seinem ersten Verbandsligaspiel. In Sum-
me dieser Faktoren gab es eine unerwartete
2:6 Klatsche; es sollten bis dato leider die ein-
zigen Mannschaftspunkte des sympathischen

Ebringer Teams bleiben. Unsere Aufstiegs-
hoffnungen waren damit jedoch weitgehend
geplatzt, bevor die Saison überhaupt richtig
begonnen hatte.

Wiedergutmachung war im 2. Spiel angesagt
und die gelang in Waldshut eindrucksvoll.
Mit einem 6:2-Sieg lies man gegen das starke
Team vom Hochrhein nichts anbrennen. Dies
war eminent wichtig, denn schon am folgen-
den Spieltag erwarteten wir den Aufstiegsfa-
vorit aus Lahr.

In einem äußerst dramatischen Spiel konnten
wir mit 4,5:3,5 die Oberhand behalten. In
kämpferischer Hinsicht war dies zweifellos
eine Glanzleistung von uns. Bis heute war
dies der einzige Punktverlust der Lahrer
Mannschaft. Damit hatten wir den Anschluss
an die Tabellenspitze wieder geschafft. 

Leider gab es im folgenden Auswärtsspiel in
Kehl wieder eine kleine Enttäuschung. Gegen
7 Kehler kamen wir über ein 4:4 Unentschie-
den nicht hinaus. Der damalige Tabellenletzte

hat mittlerweile kräftig
gepunktet.

Nun war klar, dass man
mit 5:3 Punkten nur noch
äußerst vage Aufstiegs-
chancen hat. "Alle Spiele
gewinnen und darauf
hoffen, dass der Vize-
meister ebenfalls auf-
steigt", lautete die De-
vise.

Zu Beginn des neuen
Jahres stellte sich der
Aufsteiger der Region
Mittelbaden, Iffezheim,Das siegreiche Team in Waldshut.
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in Oberwinden vor. In einem umkämpften
Match konnte man die Rennstädter letztlich
klar mit 6,5:1,5 bezwingen. Ein gutes Omen
für das folgende Spiel gegen den Tabellen-
zweiten Horben? Leider nicht, denn schon
wieder fielen einige Stammkräfte aus.

Horben hatte zwar auch nicht ihre Top-Beset-
zung ans Brett bekommen, aber es reichte
knapp um uns zu besiegen. 3,5:4,5 aus Ober-
windener Sicht war das endgültige Aus aller
Aufstiegsträume für das Jubiläumsjahr. 

Nach 6 Verbandsspielen wurden in der Ersten
bereits 14 verschiedene Spieler eingesetzt.
Das ist einfach zuviel, um in der zweithöch-
sten badischen Liga ganz vorne mitmischen
zu können. Derzeit sieht es so aus, dass mit
Dreisamtal, Horben und Lahr 3 Mannschaf-
ten mit 6:2 punktgleich an der Spitze stehen.
Auf dem 4. Platz folgt unser Team mit 7:5
Punkten. Der nötige Sieg aus den drei ausste-
henden Begegnungen sollte erreichbar sein,
um alle möglichen Abstiegskonstellationen
zu umgehen. Noch nicht aller Abstiegssorgen
ledig sind die beiden Bodensee-Teams Kon-
stanz und Gottmadingen, sowie Kehl (alle 5:7
Punkte). Den ersten Abstiegsrang belegt
Iffezheim mit 4:8 Punkten. Ebringen und
Waldshut II mit derzeit 2:8 Zählern müssen
einen kräftigen Endspurt hinlegen, um das
rettende Ufer zu erreichen.

Für Oberwinden ist es nun wichtig, das kom-
mende Heimspiel gegen Gottmadingen zu
gewinnen, um nach hinten alles "wasser-
dicht" zu machen und die letzten beiden
Spiele in Konstanz und gegen Dreisamtal
völlig befreit aufspielen zu können.

Erfolgreichster Spieler und bester Punkte-
sammler ist bisher Joachim Diehl. Er hat 5
Punkte aus 6 Partien und damit 83 % erreicht.
Wie gewohnt hat auch Spielertrainer Henryk
Dobosz am Spitzenbrett mit 4 aus 5 (80 %)
ein gutes Ergebnis. Sehr erfreulich, dass un-
sere beiden jüngsten Spieler an den stark be-
setzten vorderen Brettern zu den wesentli-
chen Stützen der Mannschaft zählen. Heiko
Adler mit 3 Punkten aus 4 Partien (75 %) und
Philipp Germer mit 3,5 aus 5 (70 %) haben
ein ausgezeichnetes Ergebnis. Ebenfalls die
50 % Marke übersprungen, haben Raphael
Grandidier mit 2 aus 3 (67 %) und Peter
Meyer mit 3 aus 5 (60 %).

Peter Meyer

Bester Punktesammler: Joachim Diehl.

Heiko Adler und Philip Germer, unsere jüngsten Stützen
in der Ersten Mannschaft.
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frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice

Tel. 0 76 82 / 3 31

Optimales Equipment für bessere Sportergebnisse



Die Fasnet ist vorüber, das Frühjahr und auch
Ostern stehen vor der Tür. Damit rückt auch
die Zeit immer näher, in der sich die Schach-
spieler in Oberwinden ein Stelldichein geben.
Beginnend am Karfreitag wird eine Woche
lang der Badische Meister unter ca. 300
Schachspielern ermittelt. 

Die Organisation dieses großen Events laufen
beim Schachclub Oberwinden auf vollen
Touren.

Einer der größten Kraftakte war es das 84-
seitige Kongressheft zu erstellen. In Zusam-
menarbeit mit Bernhard Blattmann und
Heinz Schindler hat Friedhelm Trenkle eine
Chronik zu unserer 50-jährigen Vereinsge-
schichte geschrieben. Ein toller Beitrag zu
unserem Jubiläum. Anfang Januar konnte die
Druckerei Furtwängler die 5.000 Kongress-
hefte drucken.

Zusammen mit dem ZweiTälerLand wurden
alle Badischen Schachvereine sowie einige
Vereine aus dem benachbarten Württemberg
und der Schweiz angeschrieben, um auf den
Badischen Schachkongress und auf die schö-
ne Urlaubslandschaft im Zweitälerland auf-
merksam zu machen. 

Der nächste große Brocken wird sein die
Halle für die Turniere vorzubereiten und die
Verpflegung der Schachspieler und Gäste
während des Turniers sicher zu stellen. 

Um solch ein großes Turnier ausrichten zu
können, ist nicht nur ausreichend Spielmate-
rial zu beschaffen, sondern es wird auch eini-
ges an EDV benötigt: mehrere PCs müssen
verkabelt und untereinander verbunden wer-
den. Parallel sind Aktivitäten im Gange um das
Festbankett am Ostersonntag vorzubereiten.

Eine weitere große Aktivität ist es die Ar-
beitseinsätze zu planen. Mehrere Bereiche
beginnend beim Auf-, Um- und Abbau, über
Bewirtung und Turnierleitung sind täglich zu
besetzen. In dieser Woche kann der Schach-
club jede helfende Hand gebrauchen.

Alexander Lang

7

Badischer Schachkongress rückt näher
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JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19
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Hatte man sich für die Neue Saison doch
soviel vorgenommen - mit dem Wunsch
Wiederaufstieg - wurde man im ersten Spiel
schon auf den Boden der Tatsachen zurück-
geholt.

1. Spieltag
Oberwinden II - Emmendingen I

Nach der Mannschaftsaufstellung war man
noch optimistisch gegen den Mitfavoriten
Emmendingen einen oder gar zwei Punkte
holen zu können. Doch es kam alles ganz
anders. Nach einem groben Fehler von
Markus Oswald war dessen Partie schon nach
kurzer Zeit verloren. Heinz Schindler spielte
ruhig und hatte die bessere Stellung, übersah
jedoch einen Zug und musste aufgeben. Nun
spielte Ulrich Volk gegen das Emmendinger
Jugendtalent und Badischen U12-Meister
Andreas Bauer Remis, wie auch Thomas Ruf.
Wolfgang Semkovic spielte mit den weißen
Steinen eine sehr aggressive Eröffnung, der
Gegner verteidigte jedoch gut und konnte die
Partei zum Remis ausgleichen. Peter Pauk
hatte es mit dem erfahrenen Emmendinger
Kaufmann zu tun. Nach schlechtem Beginn
konnte er sich befreien und ein Angriffsspiel
aufziehen, was in einem Damen- gegen 2 Fi-
guren und Turmendspiel endete. Als die Par-
tie gewonnen schien, konnte sich der Gegner
mit einem Dauerschach retten. Markus Mack
und Walter Meyer spielten immer in
Remisbreite, so dass hier nichts passierte. Mit
6 remis und 2 Niederlagen ging der Kampf
3:5 verloren.

2. Spieltag 
Freiburg 1887 III - Oberwinden II

Nach der unglücklichen Niederlage im 1.
Spiel wurde 1887 III an die Wand gespielt.

Nach einem schnellen Sieg von Wolfgang
Semkovic tat sich erstmal recht wenig, abta-
sten war angesagt. Friedhelm Trenkle nahm
ein Remisangebot seines Gegners an, als er
sah dass Thomas Ruf besser stand und auch
gewann. Beim Stand von 2,5 zu 0,5 wurden
jetzt sehr viele Remisangebote der Gegner
abgelehnt. Walter Meyer spielte eine taktisch
sichere Partie und drückte seine Gegnerin so
in die Enge, dass sie aufgab. Torsten Becherer
verlor einen Bauer, damit schockte er seine
Gegnerin so, dass sie komplett den Faden
verlor und Torsten noch locker gewinnen
konnte. Nach zwei Remisen von Andreas
Wernet und Werner Volk an Brett 2 und 3
blieb es dem Mannschaftsführer Peter Pauk
vorbehalten, als Letzter zu spielen und ein
Turmendspiel mit entfernterem Freibauer zu
gewinnen. So gewann man mit 6,5 zu 1,5!

3. Spieltag 
Oberwinden I - Umkirch I

Ein entscheidendes Spiel, möchte man oben
mitspielen. Umkirch hat noch kein Spiel ver-
loren, auf der anderen Seite ist es eine Mann-
schaft, die man schlagen, gegen die man aber
auch verlieren kann! Nach drei Remisen an

2. Mannschaft verspielt Aufstiegschancen

Peter Pauk, einer der besten Punktesammler der Zweiten
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den Ersten drei Brettern von Peter
Pauk, Wolfgang Semkovic und Ulrich
Volk musste das Spiel an den letzten 5
Brettern, entschieden werden. Thomas
Ruf stand zu diesem Zeitpunkt besser,
konnte sein Angriffsspiel nicht umset-
zen und verlor in Zeitnot komplett den
Faden, so dass er sich sogar noch ge-
schlagen geben musste. Torsten
Becherer fiel dem Fußball zum Opfer,
musste schnell spielen und verlor.
Markus Mack kämpfte mit Schwarz
aufopferungsvoll, konnte aber in
einem Springer-Läufer Endspiel kein
Vorteil herausholen und spielte Remis.
Die herausragenden Spieler an diesem
Tag waren Walter Meyer und Heinz
Schindler. Walter setzte seinen Gegner
Zug für Zug immer mehr unter Druck

Markus Mack (links) und Markus Oswald, Stützen der Zweiten
Mannschaft
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und gewann souverän. Heinz überraschte am
meisten, spielte erst solide und kam dann zu
mir und fragte: soll ich auf Angriff spielen
oder nicht? Auf meine Frage ob er sich gut
fühle und es durchziehen kann, sagte er ja! Er
zog ein supertaktisches Angriffsspiel auf.
Durch sein konsequentes und souveränes
Spiel gewann er sicher. Ein 4:4 war das Er-
gebnis und man stellte sich die Frage, wohin
man sich in der Tabelle nun orientieren muss.

4. Spieltag
Bad Krozingen I - Oberwinden II

Gegen den nächsten Mitfavoriten gab es
einen spannenden und harten Kampf von fast
6 Stunden. Andreas Wernet und Peter Pauk an
Brett 1 und 2 hatten nach dem ersten Zug
schon ein Remisangebot, spielten aber weiter.
Nach mehreren Abtauschen und einem weite-
ren Remisangebot der Gegner nahmen Sie
das frühe Remis an. Wolfgang Semkovic
spielte eine gute und genaue Partie gegen den
Altmeister Rolf Schwarz und gewann souver-
än. Nun stand es 2:1 und sehr vorteilhaft für
uns. Stefan Schill spielte mit Schwarz gegen
Eugen Paul eine ruhige Partie und folgerich-
tig Remis. Walter, der eine grandiose An-
griffspartie spielte, den Gegner voll im Griff
hatte, machte einen groben Schnitzer und
musste sich leider noch geschlagen geben.
Thomas Ruf konnte sich in einem Springer-
endspiel Vorteile verschaffen, die ihm einen
Bauerngewinn brachten und auch den Sieg.
Beim Stand von 3,5 zu 2,5 für uns waren
noch Torsten Becherer und Markus Mack am
fighten. Da beide in Zeitnot waren boten wir
jeweils Remis an. Der Gegner von Torsten
nahm das Remis sofort an, was wohl auch so
war, wie die Analyse später zeigte. Markus
musste jedoch in die Verlängerung, verlor in
Zeitnot 2 Tempos, die seinen Gegner zu zwei
Freibauern nutzte und leider auch zum Sieg.
Damit erreichten wir wieder nur ein 4:4.

5. Spieltag
Oberwinden II - Ettenheim I

Mit einer sehr guten Aufstellung wollte man
die letzte Chance zum Aufstieg nutzen. Mit
Alexander Lang als Verstärkung aus der
Ersten konnte man auch darauf hoffen. Doch
leider machte uns wieder Pech und Unkon-
zentriertheit einen Strich durch die Rechnung.
Hatten wir an den gesamten Brettern bessere
Wertungszahlen konnten wir nur einen einzi-
gen Sieg herausarbeiten. Alexander Lang an
Brett 1 versuchte in besserer Stellung alles,
kam aber nicht durch und willigte in ein Re-
mis ein. Auch Peter Pauk, Wolfgang Semko-
vic, Ulrich Volk und Christian Riotte hatten es
schwierig sich durchzusetzen und spielten alle
samt Remis. Markus Oswald hatte einen ra-
ben schwarzen Tag erwischt, machte einen
Fehlgriff in der Eröffnung und verlor. Andreas
Wernet konnte seinen Gegner in Zeitnot zu
Fehlern zwingen und gewinnen. Nun kam es
wiederum auf Markus Mack an, der verbissen
kämpfte aber gegen seinen Gegner keine
Chance hatte und verlor. Schade, denn so
haben wir trotz sehr guter Aufstellung 4,5 zu
3,5 verloren.

Nachdem man am 6. Spieltag spielfrei hatte –
Horben’s Dritte wurde zurückgezogen - gilt
es nun in den letzten drei Begegnungen noch
alles zu geben, sind es zum 2.Platz nach oben
oder zum Vorletzten Platz nur 2 Punkte
Unterschied. 

Peter Pauk
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K
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eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de
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Der "Elztalpokal", ein Begriff der früher die
Elztäler Schachfreunde elektrisierte. Jeder
Elztäler, der es irgendwie ermöglichen konn-
te, war dabei bei dem großen Treffen der Elz-
täler Schachfamilie. So trafen sich in den
70er Jahren mitunter mehr als 80 Spieler zu
diesem KO-Turnier.

Leider hat die Resonanz in den vergangenen
Jahren stark abgenommen. Allerdings ist
nach 13 und 10 Teilnehmern in den vergan-
genen beiden Jahren wieder ein Aufwärts-
trend zu verzeichnen. 20 Spieler trafen sich
dieses Jahr im Waldkircher Hirschen zur ers-
ten Runde. Vom Schachclub Oberwinden wa-
ren mit Michael Neuendorf, Peter Meyer, Pe-
ter Pauk, Wolfgang Scherer, Heinz Schindler,
Harald Schomas und Andreas Wernet 7 Spie-
ler am Start.

Die Auslosung ergab ein vereinsinternes
Duell bei dem sich Andreas Wernet gegen Pe-
ter Pauk durchsetzen konnte. Das Aus kam
auch für Michael Neuendorf, der sich unse-
rem Gründungs- und Ehrenmitglied Heinz
Strinitz geschlagen geben musste. Wolfgang
Scherer und Harald Schomas verloren gegen
die beiden Waldkircher Johannes Lemke und
Jörn Sommer. Im Duell der Senioren konnte
sich Heinz Schindler gegen Franz-Josef
Stratz aus Simonswald durchsetzten. Auch
Peter Meyer erreichte gegen den Waldkircher
Bernd Krüger die 2. Runde. 

Die 2. Runde wurde als Zwischenrunde aus-
gelost um auf eine im KO-System notwendi-
ge 2er-Potenz zu kommen. Leider gab es
erneut eine vereinsinterne Paarung, in der
sich Peter Meyer gegen Heinz Schindler das
Weiterkommen sicherte.

Auch im Viertelfinale setzen sich Peter Me-
yer und Andreas Wernet, sowie auch Heinz
Strinitz durch.

Im Halbfinale war dann für Heinz Strinitz
Endstation. Sein siegreicher Gegner Dr.
Frank Goldschmidtböing aus Waldkirch war-
tet nun auf seinen Finalgegner, der zwischen
Andreas Wernet und Peter Meyer ermittelt
wird. Ein Oberwindener Spieler wird also auf
jeden Fall im Endspiel um den Elztalpokal
kämpfen.

Alle 4 Halbfinalisten qualifizierten sich für
das weiterführende Turnier auf Bezirksebene.
In der ersten Runde konnten sich Andreas
Wernet und Peter Meyer, wie auch Heinz
Strinitz durchsetzen. In der 2. Hauptrunde
wartet mit sehr starken Gegnern jedoch eine
schwierige Aufgabe auf die Drei. Viel Erfolg!

Peter Meyer

Elztalpokal - das traditionsreiche Kult-Turnier
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Schuhe  •  Sport  •  Orthopädie  •  Reparaturservice

Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach

BERNHARD REICH
TRANSPORTE

Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85
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Schachtabellen mit Beteiligung des SCO nach dem 6. Spieltag
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ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Bildhauerei

Steinmetzarbeiten

grabmale

Denkmalpflege

Sanierung

Treppenbau
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33 Jahre Adler-Bar an Fasnet

Der Schachclub Oberwinden hat die-
ses Jahr nicht nur 50-jähriges Ver-
einsjubiläum, sondern auch 33-jähri-
ges Jubiläum mit der Adler-Bar. Denn
bereits seit 1974 wird die Adler-Bar
an Fasnet vom Schachclub betrieben.
Zunächst befand sich die Bar links
vom Adler, in einer Garage, bis diese
umgebaut wurde und ein Getränke-
markt einzog. Seither sind wir rechts
vom Adler im Gewölbekeller im
Hause Moser.

Drei Wochen vor der Fasnet beginnen
wir mit dem Aufbau und dem herrich-
ten der Bar. Am Fasnet Somschdig
um 19:00 Uhr wird die Bar geöffnet
und hat bis in die frühen Morgen-
stunden ein buntes Narrentreiben. 

In den ersten Jahren war die Bar über die gan-
ze Fasnet geöffnet. Da der Fasnet Somschdig
durch den Fackelumzug und das Fürst Erich
Feuerwerk viele Narren und Zuschauer an-
zieht, konzentriert man sich heute auf diesen
einen Tag.

Die Adler-Bar ist für den Schachclub eine
wichtige Einnahmequelle, um die Ausgaben
für die Saison zu bestreiten. Damit das so
bleibt, brauchen wir die Hilfe aller Mitglieder
in den nächsten Jahren.

Alexander Lang

Die Adler-Bar muss aufgebaut werden.

Frohngrabenstr. 4 • 79297 Winden i.E.
Tel. 0 76 82/ 7748 • Fax 0 76 82/ 921140 • Mobil 0171/3 881727
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Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen

Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85/331 • Fax 0 76 85/423

Winden • Tel. 07685/1259 + 0170/8011955
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Äußerst schlechter Start für die Dritte

Vor der Runde hatte man als Saisonziel ein
Platz unter den ersten 3 ausgegeben. Als
Zwischenresümee ergibt sich auf den ersten
Blick mit Platz 4, punktgleich mit dem Drit-
ten, ein durchaus positiver Ausblick.

Aber bei genauerer Betrachtung trügt der
Schein doch etwas, denn uns trennen gerade
mal 3 Punkte vom vorletzten Platz.

Mal der Reihe nach: Am ersten Spieltag war
selbstverständlich zuhause ein Sieg gegen
Ebringen II fest eingeplant, aber aufgrund der
Tatsache das lediglich Stefan Schill an Brett 2
und Martin Volk am Brett 5 ihre Partien ge-
wannen, einigte sich dann Martin Wissler und
sein Gegner beim Stand von 2 zu 5 noch auf
ein Remis, so das wir mit 2,5 zu 5,5 deutlich
die Segel streichen mussten.

Sei’s drum, dachten alle, am zweiten Spieltag
ging’s zum Aufsteiger nach Badenweiler, da
konnte doch eigentlich nichts schief gehen.
Heraus kam ein 4 zu 4, immerhin schon mal
ein Anfang. Mit vier Remis von Markus

Oswald (Brett 1), Michael Kammerer (B4),
Bernhard Blattmann (B5) und Martin Volk
(B7), und zwei Siegen von Heinz Schindler
(B2) und Neuzugang Wolfgang Scherer (B8)
machte man sich auf den Heimweg.
Als nächstes erwarteten wir die dritte Mann-
schaft von Freiburg-Wiehre, ebenfalls Auf-
steiger. Bei dem ganzen Potenzial, das die ha-
ben, war uns von vorne herein bewusst, dass
es wohl nur um Schadensbegrenzung gehen
sollte. So waren wir mit einer 3 zu 5 Nie-
derlage noch ganz gut bedient.
Immerhin bezwangen Martin Wissler (B4),
Stefan Reich (B7) und Wolfgang Scherer
(B8) ihre nominell stärkeren Gegner.

Es folgte das Kellerduell beim letzten und
noch punktlosen dritten Team von der
Schwarze Pumpe aus Freiburg. Denen war
logischerweise auch bewusst, um was es
geht, denn der Verlierer wäre nicht nur der
Inhaber der roten Laterne, sondern hätte
bereits den Anschluss an den drittletzten (3
Punkte) verloren.

Mit einer bewussten
Schwächung der ersten
und zweiten Mann-
schaft von Schwarze
Pumpe, trat Ihre Dritte
mit dem vollen Pro-
gramm an. Mit keiner
allzu guten Vorausah-
nung stellten wir uns
dann dieser schweren
Aufgabe. Und siehe da,
Martin Wissler (B2),
Michael Kammerer
(B3), Martin Volk (B6)
und Wolfgang Scherer
(B8) gewannen Ihre
Partien und als Sahne-Thomas Ruf (links) und Walter Meyer im Spiel gegen Merzhausen III, das mit 4,5:3,5

gewonnen werden konnte.
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häubchen holte Volk-
mar Wangerowski an
Brett 1 mit einem Re-
mis das noch fehlende
Erfolgserlebnis zum
überraschenden 4,5 zu
3,5 Auswärtssieg. 

Am fünften Spieltag
empfingen wir dann
Merzhausen III, es
war zu erwarten, dass
es auch dieses Mal
ziemlich eng hergehen
würde. So kam es
dann auch: nachdem
Walter Meyer (B2),
Volkmar Wangerowski (B4), Michael Kam-
merer (B7) gewonnen haben und Heinz
Schindler (B3) Remis spielte, führten wir mit
3,5 zu 2,5. An Brett 6 spielte Martin Wissler
mit einer Figur weniger einfach noch etwas

weiter zum Zeitvertreib aber als dann der
Mannschaftskollege am achten Brett mit ei-
nem Turm und 3 Bauern mehr in ein Schach-
matt reinlief, schienen wir uns plötzlich auf
der Verliererseite zu befinden. Da marschier-

Martin Wissler (rechts) scheint schon zu wissen, dass er heute ei-nen ganzen Punkt
einfährt während sich Torsten Becherer auf seine Partie konzentriert.
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te Wissler mit seinen Bauern drauflos, so lan-
ge bis er schließlich einen davon durchbrach-
te und dem Gegner nichts anderes übrig blieb,
als aufzugeben. Somit hatten wir es also doch
noch geschafft 4,5 zu 3,5. 
Puh, das war knapp.

Eine Woche vor dem Fasnet-Sundig ging es
dann zur zweiten Mannschaft nach Denzlin-
gen, wo es beim letzten Aufeinandertreffen
eine deutliche 7:1 Pleite gegeben hatte. Da
unsere Zweite an diesem Spieltag spielfrei
hatte, konnten wir sozusagen aus den Vollen
schöpfen. 
Dies machte sich natürlich auch an den
Brettern bemerkbar.
Es gab keine einzige Niederlage zu vermel-
den. An den ersten 4 Brettern spielten Walter
Meyer, Torsten Wehrenbrecht, Heinz Schind-
ler und Volkmar Wangerowski wie auch Wolf-
gang Scherer am achten Brett Remis.
Torsten Becherer, Martin Wissler und Bern-
hard Blattmann gewannen ihre Spiele an den
Brettern 5, 6 und 7. 

Nach 3 Siegen in Folge sind wir nun also mit
7:5 Punkten auf den 4. Platz vorgerückt, aber

es ist davon auszugehen, dass es nach dem
nächsten Spieltag wieder in die andere
Richtung gehen wird. Wir empfangen dann
den souveränen Spitzenreiter aus Freiburg-
Wiehre (die Zweite). Diese haben aus 6 Spie-
len gerade mal 9,5 Brettpunkte abgegeben
und bereits schon zweimal mit 8:0 gewonnen.
Da erwartet uns wohl oder übel ein weniger
angenehmer Sonntag.
Anschließend steht uns die Reise nach Frei-
burg-West gegen deren Zweite bevor. Ein
ziemlich unbeschriebenes Blatt, da wir in den
letzten Jahren so gut wie gar nicht mehr in
den Genuss gekommen sind, uns mit ihnen zu
messen. Ich glaube mit einem 4 zu 4 wäre
beiden gedient, um nicht ganz abzurutschen
in die tiefen Regionen.

Zum Abschluss erwarten wir zuhause mit En-
dingen II einen Gegner der noch punktgleich
ist, aber es ist davon auszugehen, dass sie bis
dahin punktemäßig zulegen. Am Ende wer-
den wir uns aber hoffentlich irgendwie durch-
mogeln und den Abstieg wieder einmal ver-
meiden.

Martin Wissler
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N.N. 
"Nomen nominandum" (lat.) 
Wenn jemand bei einer Niederlage nicht namentlich genannt werden möchte/sollte, wird ein-
fach stattdessen "N.N." genommen. 

Notation 
Das Aufschreiben der Züge einer Partie. 

Opfer 
In bestimmten Stellungen gibt ein Spieler bewusst eine Figur her, um einen materiellen oder
positionellen Vorteil zu erreichen. Das Gambit ist ein auf Eröffnung beschränkter Sonderfall
eines Opfers. 

Patt 
Wenn der Spieler keine legalen Züge mehr machen kann, der König aber nicht im Schach
steht, ist das ein Patt, also Unentschieden. 

Patzer 
Ein beliebter und eher abwertender Ausdruck für einen Spieler, der nicht nur schwach spielt,
sondern auch ahnungslos auf die primitivsten Fallen hereinfällt. Der Begriff "Patzer" ist
international bekannt und wird auch im Englischen angewandt. 

Problemschach 
Eine Schachaufgabe wird auch Problem genannt. Schachaufgaben sind künstliche Kompo-
sitionen, die jedoch den Regeln des Partieschachs entsprechen müssen. Es gibt Mattaufga-
ben (z.B. Matt in drei Zügen), Selbstmattaufgaben, Hilfsmattaufgaben und sonstige. 

Schachlexikon – Wissenswertes über das königliche Spiel

Trainingsstellungen

Nr. 1: Wie kann Weiß die Partie auf die effi-
zienteste Weise beenden?

Auflösung auf Seite 50
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Neues aus der IV. Mannschaft

Liebe Schachfreunde, die Vierte Mannschaft
steht in einer schwierigen Situation.
Nach 6 Runden konnten wir uns nur 2 zu 10
Mannschaftspunkte erkämpfen und belegen
den letzten Platz der Kreisklasse B. Nach
einem verhaltenen Start mit 4 Remis einem
Sieg von Tobias Pauk am 8. Brett und drei
Verlustpartien gegen den jetzigen Tabellen-
führer Emmendingen II im Oktober 2006,
konnten wir in der zweiten Runde in guter
Besetzung souverän gegen Freiburg 1887 IV
mit 5:3 gewinnen.

Martin Wissler sowie Martin und Florian
Schneider haben ihre Spiele souverän gewon-
nen. Remis gegen einen wesentlich stärkeren
Gegner erzielte Michael Neuendorf, ebenso
ein Remis erreichte Harry Schindler.

In der dritten Runde gegen Sölden II wurden
nur zwei Remis erzielt (von Michael Neuen-
dorf und Florian Schneider), so dass diese
Runde mit 1:7 leider verloren ging. 

Wegen akuter Personalknappheit (nur 4
Spieler waren verfügbar), sind wir gegen eine
sehr gut aufgestellte II. Mannschaft aus Bad
Krozingen nicht angetreten. Somit wurde die-
ser Kampf mit 0:8 Punkten gewertet.

Im neuen Jahr erwarteten wir hoffnungsfroh
die 3. Mannschaft der Schachfreunde aus
Denzlingen. Nach zähem Ringen konnten lei-
der nur Bernhard Blattmann, Florian Schnei-
der und Martin Kury einen Sieg, Stefan Reich
ein Remis erspielen. Die ersten drei Bretter
verloren gegen stärkere Gegner. Der End-
stand betrug knappe 3,5 zu 4,5 Punkte.

Der zweite Kampf dieses Jahr führte uns im
Februar gegen eine sehr stark aufgestellte
Vierte Mannschaft aus Horben.
Sehr schnell glänzen konnte Tilo Minges, der
einen Fehler seines Gegners souverän in
einen Punkt für unsere Mannschaft verwan-
deln konnte. Ebenso konnte sich Martin
Schneider gegen einen stärkeren Gegner

durchsetzen und den zwei-
ten Siegpunkt für uns klar-
machen. Alle Anderen
mussten ihre Partien verlo-
ren geben, so dass wir wie-
derum keinen Mann-
schaftspunkt auf unserem
Konto verbuchen konnten.

Mit den Schachfreunden
aus Dreisamtal III stehen
wir somit auf dem letzten
Tabellenplatz. 

Drei Runden sind noch zu
spielen. In diesen drei
Kämpfen wollen wir das
Blatt noch wenden und den
Klassenerhalt erreichen. Wolfgang Scherer (Mitte) kiebitzt bei Martin Schneider (links) und Martin Kury.
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Wenn uns nicht wieder Spielerausfälle der
vorderen Mannschaften zu schaffen machen,
ist dies ein nicht unrealistisches Ziel. 

An dieser Stelle möchte ich allen bisher in
der Vierten Mannschaft eingesetzten 17
Spielern für Ihren unermüdlichen Einsatz
unter schwierigen Bedingungen danken und

den weiterhin unbedingt
erforderlichen sportli-
chen Kampfgeist für die
noch folgenden und
wichtigen drei Runden
anspornen.

Harry Schindler

Harry Schindler (links) und Bernhard Blattmann sind am Zug.
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GEWERBESTRASSE 5

79297 WINDEN / ELZTAL

TELEFON 07685 / 528

TELEFAX 07685 / 428

PRÄZISIONSTECHNIK

WILHELM FLACH OHG

Gottfried Singler
Land- und Forstmaschinen

79261 Gutach-Oberspitzenbach
Winterweg 6 • Telefon (0 76 82) 2 24
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Trainingsstellungen

Nr. 3: Hier setzt Weiß in 3 Zügen Matt.

Auflösung auf Seite 50

Trainingsstellungen

Nr. 2: Schwarz am Zug setzt in 3 Zügen
Matt.

Auflösung auf Seite 50

Jugendtraining
Samstags, von 10:00 – 11:30 Uhr

im Proberaum, im ehemaligen Rathaus in Niederwinden
(nicht in den Schulferien)

Bei Fragen:
Martin Schneider Tel. 07682 / 7356

Thomas Ruf Tel. 07682 / 501
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Vereinsturniere und Pokal

Zuerst möchte ich dem außenstehenden Leser
unseres Heftes, der von Schach wenige
Kenntnisse hat, über den schachlichen Ablauf
eines Vereinsjahres unseres Schachclubs
informieren.

Außer den neun Verbandsspielen unserer
Mannschaften (wir haben vier Mannschaften,
die in der Verbandsliga, der Bezirksliga, der
A- Klasse und in der B- Klasse spielen) rich-
ten wir vereinsintern am Dienstagabend unse-
re Vereinsturniere aus. 

Vor Beginn der Saison werden die Mann-
schaften, je nach Spielstärke (Parameter hier-
für ist die DWZ Zahl – Deutsche Wertungs-
zahl) der einzelnen Spieler, von den Mann-
schaftsführen zusammengestellt und beim
Badischen Schachverband gemeldet. Über
den laufenden Stand unserer Mannschaften
können Sie sich auch im Internet informieren.
Gehen Sie auf unsere Homepage
(www.schachclub-oberwinden.de) von dort

über den Schachlink Bezirk Freiburg in die
Schachtabellen. Sie finden dort die Informa-
tionen über unsere Mannschaften des
Bezirks.

Auf unserer Homepage können sie viel Infor-
matives und Amüsantes über unseren Verein
finden.

In den genannten Mannschaftskämpfen sind
die Spieler ihrer Mannschaft verpflichtet und
möchten mit ihrem Spielgewinn zum Mann-
schaftssieg beitragen. Wie in allen Mann-
schaftssportarten steigen wir am Ende der
Spielzeit auf oder ab, oder verbleiben in der
Klasse.

Wie schon gesagt, werden auch die Vereins-
turniere gespielt, und dies sind:

1. das Vereinsmeisterturnier
2. der Vereins Pokal
3. die Blitzmeisterschaft

Dienstags ist Spielabend im Gasthaus Adler.
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Stefanie Schmidt
Hauptstr. 104 • 79297 Winden • Tel. 07685/573

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

� Unverbindliche Beratung
� Individuelle Planung
� Fachgerechte Ausführung
� Restaurierung

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst
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Im Vereinsmeisterturnier wird, wie der Name
schon sagt, der diesjährige Vereinsmeister
ausgespielt. Da dieses Turnier mit üblicher
Bedenkzeit gespielt wird, ist es bestens dazu
geeignet, Spielpraxis für die Mannschafts-
kämpfe zu gewinnen. Leider ist die Beteili-
gung am diesjährigen Vereinsmeisterturnier
etwas schwach. (Viele von uns sind mit der
Vorbereitung des Badischen Schachkongres-
ses beschäftigt).

So hat das Turnier dieses Jahr 13 Teilnehmer
und wird über 6 Runden gespielt. Die Paarun-
gen werden nach dem sogenannten Schwei-
zer System ausgelost. Dies bedeutet, dass bei
6 Runden, nicht jeder gegen jeden spielen
kann. Die Paarungen jeder Runde müssen
somit ausgelost werden. Jedem Spieler wer-
den dann immer Gegner zugelost, die in etwa
gleiche Punktzahl im laufenden Turnier ha-
ben. Auch sollte jeder Spieler die gleiche An-
zahl von Weiß- und Schwarzpartien haben
(wer Weiß hat darf eröffnen).

Nach drei Runden Platz 1 - 5:

Pauk Peter 3 Punkte
Wernet Andreas 2,5 Punkte
Oswald Markus 2 Punkte
Scherer Wolfgang 2 Punkte
Wissler Martin 2 Punkte

Die nächste Runde findet am 13. März statt,
und die letzte Runde am 8. Mai 2007.

Der Vereinspokal wird ebenfalls mit üblicher
Bedenkzeit gespielt. Hier wird nach dem
K.O. – System gespielt (wer verliert, ist drau-
ßen).

Die Paarungen werden nach jeder Runde neu
ausgelost. 
Begonnen haben wir mit 12 Teilnehmern. In-
zwischen stehen wir vor dem Halbfinale.

Hierfür haben sich folgende Paarungen erge-
ben:

Oswald Markus - Pauk Peter
und

Meyer Peter - Ruf Thomas

So jetzt noch das Blitzturnier:

Blitz zu spielen, ist die etwas andere Art
Schach zu spielen. Es gelten die gleichen
Schachregeln aber alles ist in maximal 10
Minuten zu spielen. Für einen guten Blitzer
ist Konzentrationsfähigkeit und schnelles
Denken eine Grundvoraussetzung. Dement-
sprechend gibt es hierfür ausgesprochene
Spezialisten.

Die erste Runde gewann Joachim Diehl mit
7,5 aus 8, gefolgt von Peter Meyer mit 6,5 aus
8.

Die zweite Runde gewann Peter Pauk mit
10,5 aus 12 gefolgt von Andreas Wernet und
Peter Meyer mit jeweils 10 aus 12.

Walter Meyer

Nach den Mannschaftskämpfen sitzt man zusammen
und analysiert die Partien.
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Schneller zum Führerschein
Ab sofort!!!!!!!!!!!!!!

3x pro Woche Theorieunterricht mögl.

Montag 19.30 Uhr in O-Winden
Dienstag 19.00 Uhr in N-Winden

(geöffnet ab 18.00 Uhr)
Donnerstag 19.00 Uhr in O-Winden

(geöffnet ab 18.00 Uhr)
Weitere Auskünfte:

Tel.: 07685/1553 oder  0172/7619393

Fahrschule Udo Oyntzen

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

- Familien- und Firmenfeiern

- komfortable Gästezimmer

- gut bürgerliche, regionale Küche



"Schach ist nicht alles im Leben! Wissen Sie
wenigstens, wer das gesagt hat, junger
Mann?" "Nein, aber eines ist sicher: Es muß
ein Verlierer gewesen sein".

Eine Frau betritt eine Buchhandlung.
"Ich hätte gern ein Schachbuch, bitte-
"Eine Überraschung für Ihren Mann?"-
"Ja sicher, denn eigentlich hat er sich ein
neues Auto gewünscht!"

"Die schönsten Stunden in meinem Leben
verdanke ich dem Schach", bekennt Frau
Müller vor einer Freundin. 
"Warum?" fragt die Freundin erstaunt.
"Spielst du oft Schach ?" "Ich nicht, aber
mein Mann." 

"Du, Opa, wie lange spielst du schon Schach
?", fragt der kleine Hans. "Seit 39 Jahren".
"Und wie lange mußt du noch?"

Mannschaftskamerad Bauer spielt beim
Vereinsabend gegen einen Gast. "Sie, mein
Herr", meint der Fremde, "Sie sitzen auf mei-
ner Brille." "Na und?", erwidert Bauer.
"Wollen Sie etwa jetzt schon gehen?"

Göffel, der Oberkiebitz, verrenkt sich den
Hals und wird ins Krankenhaus eingeliefert.
Einige Tage später bekommt er vom Verein
ein Telegramm. "Gute Genesungswünsche.
Deine Mannschaftskameraden - mit 4 zu 4
Stimmen, aber bei besserer Berliner Wer-
tung."

Bauer zieht Bilanz: " Meine Mitgliedschaft
hat dem Schachclub gutgetan. Als ich kam,
hatten Sie schlechte Laune und als ich ausge-
treten bin, waren Sie wieder gut drauf."

Der Großmeister kommt zur Wahrsagerin.
Diese meint:
"Ich habe zwei Nachrichten für Sie, eine gute
und eine schlechte. Welche möchten Sie
zuerst hören?"
"Die Gute!"
"Tja" meint die Wahrsagerin, "die gute
Nachricht ist, dass Sie nach Ihrem Ableben
die Himmelmeisterschaft erringen werden."
"Prima!" freut sich der Großmeister. "Und
wie lautet die schlechte Nach-richt?"
"Ihr erstes Qualifikationsturnier dazu beginnt
schon morgen!"
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Witziges

BURGER



34

Im Viertelfinale ausgeschieden

Wie in anderen Sportarten, steht auch im
Schach jedes Jahr eine Pokalmeisterschaft an.
Pokalspiele haben ihre eigenen Reize. Nie-
derklassige Vereine haben die Möglichkeit
gegen Höherklassige Vereine zu spielen.
Nicht selten stellt dabei der vermeintliche
David dem Goliath ein Bein.

Im Schach werden diese Mannschaftspokal-
meisterschaften mit einer reduzierten Mann-
schaft gespielt. In der Verbandsrunde kämp-
fen immer acht Spieler in einer Mannschaft,
in der Pokalmeisterschaft sind es nur vier. Je
geringer die Mannschaftsstärke, desto stärker
kann sich ein Ausrutscher gegen einen
schwächeren Gegner auswirken, da es nur
wenige Mitspieler gibt, die das wieder gut-
machen können.

Oberwinden I hatte in der diesjährigen Pokal-
meisterschaft einen leichten Start. Die Auslo-
sung ergab ein Heimspiel gegen Schwarze
Pumpe Freiburg. Leider haben es die Frei-
burger nicht für nötig gehalten gegen uns an-
zutreten, so dass wir kampflos in die zweite
Runde einzogen.

In der zweiten Runde
hatten wir die "weite"
Reise nach Denzlingen
auf uns zu nehmen.
Denzlingen ist ein
nicht zu unterschätzen-
der Gegner aus der
Landesliga, mit starken
Spielern an den vorde-
ren Brettern. Die Ober-
windener waren aber
gut aufgestellt und
konnten mit 2,5 zu 1,5
gewinnen.

Es entwickelte sich ein interessantes Match.
An Brett 1 spielte für Oberwinden Peter Ditt-
mar eine souveräne Partie und konnte seinen
Gegner bezwingen.

Philipp Germer hatte es an Brett 2 mit dem
Denzlinger Wolfgang Kurz zu tun, der mit
den weißen Steinen auf Philipps König los-
stürmte. Leider fand Philipp nicht immer die
besten Verteidigungszüge und musste die
Waffen strecken.

An Brett 3 spielte Joachim Diehl mit den
schwarzen Steinen eine sichere Partie, die mit
einem Remis endete.

Brett 4 konnte für Oberwinden durch Alexan-
der Lang gewonnen werden. Leichte Vorteile
im Mittelspiel und Zeitnot des Gegners
brachten den ganzen Punkt für Oberwinden.

Im Viertelfinale kam der Oberligist Zährin-
gen nach Oberwinden. Die Zähringer nah-
men uns nicht auf die leichte Schulter und
traten mit drei Titelträgern an.

Peter Meyer (rechts) kämpfte aufopferungsvoll gegen FM Christoph Herbrechtsmeier
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Oberwinden zeigte sich anfangs von seiner
besten Seite. An Brett 1 gelang Peter Dittmar
ein schneller Sieg gegen den Internationalen
Meister Georg Siegel, der früher nicht nur für
Zähringen, sondern auch für den FC Bayern
München in der Schachbundesliga antrat.

Die zweite Partie, die entschieden wurde war
die von Alexander Lang an Brett 3. Zu Be-
ginn des Mittelspiels ließ Alex eine sehr gute
Fortsetzung zum Königsangriff aus. In der
Folge drängte FM Mathonia am Damenflü-
gel, den Alex nicht verteidigen konnte.

Joachim Diehl spielte an Brett 4 gegen Hagen
Loch mit den schwarzen Steinen. Die Partie
verlief lange ausgeglichen, bis zum Ende des
Mittelspiels, als Loch den Druck erhöhte und
die Partie in ein für sich gewonnenes End-
spiel abwickeln konnte.

Die letzten Hoffnungen lagen nun auf Peter
Meyer, der an Brett 2 gegen FM Herbrechts-
meier zu kämpfen hatte. Peter war an diesem
Abend sehr gut aufgelegt und zeigte eine tolle
Leistung. Er versuchte immer wieder seinen
Gegner in ein Mattnetz zu verstricken, aus
dem Herbrechtsmeier sich nur mit Mühe und
Zugeständnissen herauswinden konnte. Nach

und nach konnte Herbrechtsmeier in ein
Endspiel abwickeln, das Peter viel Zeit koste-
te. Unter normalen Umständen hätte Peter im
Endspiel ein Remis durch Zugwiederholung
herbeiführen können. Mannschaftsdienlich
versuchte er aber die Partie und damit den
Kampf noch zu Oberwindens Gunsten zu ent-
scheiden. Am Ende packte Herbrechtsmeier
noch einen letzten Trick aus der Tasche,
wonach die Partie für Peter leider verloren
war.

Die Zähringer kamen mit einem blauen Auge
davon, zogen weiter in die nächste Runde, in
der Zähringen im Halbfinale die Zweite
Mannschaft von Oberwinden empfängt. Viel-
leicht hat unsere Zweite das nötige Quänt-
chen Glück um in das Finale einzuziehen.

Alexander Lang
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Gemütlicher Treff für 
Jung und Alt!

Gasthaus

„„„„ZZZZuuuummmm    AAAAddddllll eeeerrrr““““
Öffnungszeiten:

Mo. - Mi. ab 16.00 Uhr
Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. u. So. ab 10.00 Uhr

Donnerstag Ruhetag

Hauptstraße 30, 79297 Winden
Tel.: 07682/302
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Trainingsstellungen

Nr. 4: Ein typisches Mattbild, bringt Weiß
den Sieg in 3 Zügen.

Auflösung auf Seite 50

Trainingsstellungen

Nr. 5: Wie stellt Schwarz eine unabwendba-
re Mattdrohung auf?

Auflösung auf Seite 50
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Sämtliche Fabrikate • Speziallackierungen
Ausbeulen ohne Lackbeschädigung

Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10 • 79297 Winden im Elztal
Telefon: 0 76 85 / 8 70 • Telefax: 0 76 85 / 17 78
E-Mail: info@becherer-gmbh.de • Internet: www.becherer-gmbh.de

GASTHAUS SONNE & METZGEREI

Familie Schätzle-König
Hauptstr. 46 ● 79279 Winden

Tel.: 0 76 82 / 2 92
Fax: 0 76 82 / 6 74 58
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Stefan Schills Spielstärke "blitzt" auf

Am 02. Februar 2007 fand die Bezirkseinzel-
blitzmeisterschaft statt. Sieben Oberwindener
Spieler fanden den Weg ins Merzhausener
Spiellokal. Mit der üblichen Verspätung star-
teten Joachim Diehl, Peter Meyer und
Alexander Lang in der ersten Gruppe, sowie
Stefan Schill, Andreas Wernet, Oliver Burger
und Markus Wernet in der zweiten Gruppe.
Gespielt wurde im Vollrundensystem, d.h.
jeder gegen jeden. Ganze 15 Spiele in der
ersten und 18 Spiele in der zweiten Gruppe.
In einem starken Teilnehmerfeld behaupteten
sich die Oberwindener gut. Bemerkenswert
war, dass Alex gegen die ersten drei der
Tabelle 2 Punkte holen konnte. Auch Peter
Meyer tat es gut ab und zu der zweiten Grup-
pe zuzuschauen. So konnte er bestimmt eini-
ge hilfreiche Tipps holen. Die Spieler plat-
zierten sich alle im Mittelfeld.

In der zweiten Gruppe trumpfte Stefan Schill
auf. In einem sehr starken Teilnehmerfeld
beendete er das Turnier auf Platz 3. Andreas
Wernet blieb hinter seinen Möglichkeiten zu-
rück und nahm Platz 11 ein. Olli Burger ge-
wann das vereinsinterne Duell gegen Markus
Wernet und belegte den 15. Platz. Markus
Wernet wollte nach langer Abwesenheit wie-
der etwas Spielpraxis sammeln. Leider konn-
te er keine konstante Turnierleistung bringen.
So gewann er gegen den späteren Sieger,
konnte aber andere "leichte" Punkte nicht
einsammeln. Alles in allem ein schöner Frei-
tagabend, der mit dem Geburtstag von Jo
noch ein feierliches Ende fand.

Markus Wernet

Die "glorreichen" Sieben beim Ausklang.
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Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

www.holzbau-dufner.de
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Zweite Mannschaft steht im Halbfinale des Bezirkspokals

1. Runde
Oberwinden II - Heitersheim I

Gegen den Ligakonkurrenten aus Heiters-
heim entwickelte sich ein hartumkämpftes
Pokalspiel. Alle Spiele wurden bis zum
Schluss ausgekämpft und für uns positiv ge-
staltet. An Brett 1 und 2 spielten Markus
Mack und Peter Pauk Remis. Thomas Ruf
und Markus Oswald an Brett 3 und 4 konnten
gewinnen. So gewannen wir 3:1 und in der
nächsten Runde wartete der Verbandsligist
Horben I auf uns.

2. Runde
Oberwinden I - Horben I

Sensationell gewann man gegen den Ver-
bandsligisten aus Horben und zog in die 3.
Runde ein. Mit einem 3:1 Sieg gegen Horben
I, die ersatzgeschwächt antraten, wurde dies
ermöglicht. Nachdem Horben nur zu Dritt

antrat konnte Martin Wissler an Brett 4
kampflos gewinnen. Peter Pauk an Brett 2
und Markus Oswald an Brett 3 hatten gleich-
wertige Gegner und so hatte man ein wenig
Hoffnung auf diesen Erfolg. Doch Peter Pauk
erwischte einen rabenschwarzen Tag, übersah
einen Bauernabtausch nach 9 Züge und
ermöglichte dem Gegner einen Freibauern
der auch zur schnellen Niederlage führte.
Markus Oswald stand mal besser, mal
schlechter und zum Schluss klar besser, was
er zum Sieg nutzte. Die Sensation war Tho-
mas Ruf, der den Verbandsliga Spieler Tho-
mas Buttenmüller besiegen konnte und somit
das weiterkommen sicherte.

3. Runde
Bad Krozingen I - Oberwinden II

Einen Krimi bis zur letzten Sekunde gab es
im Pokalspiel gegen Bad Krozingen I. Nach-
dem Markus Oswald gegen eine sehr schwie-
rige Verteidigung (Französisch) spielte und
am Anfang viel Zeit verlor, konnte er sich im
Laufe der Partie einen Bauern erobern. Doch
die Zeit war zu knapp um diesen Vorteil um-
zusetzen und er spielte Remis. Die anderen
drei Partien gingen fast bis zur äußersten
Zeitnot, alle Spieler waren schon in der Ver-
längerung und hatten unter 5 Minuten. Der
Reihe nach: Thomas Ruf spielte lange kon-
zentriert und wollte seinen alten aber erfahre-
nen Gegner überrumpeln. Dieser konterte je-
doch, gewann eine Figur und konnte es auch
zeitlich noch zum Sieg umsetzen. Nun stand
es 1,5 zu 0,5 gegen uns. Bernhard Schmidt
hatte eine volle Figur weniger und Peter Pauk
stand in einem Läuferendspiel mit gleicher
Bauernzahl auf Remis. Dann begannen die
letzen 5 Minuten jedes Spielers. Bernhard
konnte seinem Gegner eine letzte Falle stellen

Thomas Ruf war der Matchwinner im Pokalspiel gegen
den Verbandsligisten Horben.
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Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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auf die er prompt hereinfiel. Mit einer Figur
mehr musste sich der Gegner auf ein Remis
einigen. Beim Stand von 2:1 für Bad Krozin-
gen spielte nur noch Peter und der musste
sich mehreren Remisangeboten entgegen
sehen. In einem ausgeglichenen Endspiel
äußerten die Gegner bereits Unverständnis,
warum Peter nicht in ein Remis einwilligte.
Mit einem Remis wäre der Kampf aber für
Oberwinden verloren gewesen und Peter
spielte weiter. Nach ca. 20 König- und Läu-
ferzüge verlor der Gegner ein Tempo und
Peter konnte mit seinem König einen Bauern
erobern. 3 Minuten vor Ende der Gesamt-
spielzeit gab Peters Gegner die verlorene
Stellung entnervt auf. Damit Stand es Unent-
schieden und es wurde die so genannte "Ber-

liner Wertung" herangezogen. Für einen Sieg
am letzten Brett erhält man einen Punkt, für
einen am vorletzten zwei Punkte usw. Da das
erste und Vierte Brett unentschieden ausgin-
gen, fiel die Entscheidung an den mittleren
Brettern. Da Peter Pauk am zweiten Brett
seine Partie gewann, war dies ausschlagge-
bend, dass unsere Zweite auf Grund der
"Berliner Wertung" weiterkam. Wir sind jetzt
im Halbfinale und da kommt nun ein
Hammerlos. Wir spielen gegen den Oberli-
gisten Zähringen, der im Viertelfinale unsere
Erste besiegte. Na ja - keine Chance - aber
wir befinden uns in einem Pokalwettbewerb
und da gibt es immer Überraschungen.

Peter Pauk

• Dachdeckung • Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 07682/8274 • Fax 07682/920149
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Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es wünschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l
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Schachkuriositäten

Sibilio – Mariotti, Ravenna 1982

1.e4 e6 2.Sf3 d5 3.e5 c5 4.b4 cxb4 5.d4 Sh6
6.a3 bxa3 7.c3 Sf5 8.Sxa3 Sc6 9.Sb5 a6
10.g4 Ld7 11.Lg5 Le7 12.gxf5 axb5
13.fxe6 fxe6 14.Txa8 Dxa8 15.Tg1 Da3
16.Lxb5 Lxg5 17.Txg5 Dxc3+ 18.Kf1 0-0
19.Lxc6 Lxc6 20.Kg2 La4 21.De2 Lc2
22.Se1 Le4+ 23.f3 Txf3 24.Sxf3 Lxf3+
25.Dxf3 Dd2+ 26.Kh3 Dxg5 27.Df8+ Kxf8
(siehe Diagramm) Remis

Rodriguez - Antonio, ch Asturias, Oviedo
1999

1.e4 e5 2.Sf3 Sf6 3.Sc3 Sc6 4.d4 exd4
5.Sxd4 Lb4 6.Sxc6 Lxc3+ 7.bxc3 dxc6
8.Dxd8+ Kxd8 9.Lg5 h6 10.Lxf6+ gxf6
11.Lc4 Le6 12.Lxe6 fxe6 13.Ke2 Ke7
14.Thd1 Thd8 15.Txd8 Txd8 16.Td1 Txd1
17.Kxd1 (siehe Diagramm) Kd6 18.Kd2 a5
19.g4 e5 20.h4 b5 21.Ke3 c5 22.c4 c6 23.a4
Kc7 24.Kd3 Kb6 25.Kc3 Ka6 26.Kb3 Kb6
27.Ka3 Ka6 28.Kb3 _-_

Wahrscheinlich gibt es kein schnelleres Patt:

Von den bekannten Partien wahrscheinlich diejenige,
bei der am schnellsten ein reines Bauernendspiel entstanden ist. (17 Züge)
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Berggasthaus Kandelhof
Hotel – Restaurant – Café

Familie Siegfried Gau
D-79271 St. Peter / Kandel

Telefon 0 76 81 / 67 51
Fax 0 76 81 / 49 15 35

www.kandelhof.de
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Schachweisheiten

Verkanntes Genie?
Mit dem recht mittelmäßigen, einfältigen Spieler namens Malcolm Mally, der in den 20er Jahren
unseres Jahrhunderts jede freie Minute an den Brettern des Manhattan-Schachclubs von New
York verbrachte, trieben seine spielstarken Kollegen folgenden Scherz: Sie hatten beschlossen,
ein Turnier zu veranstalten, Mally einzuladen und gegen ihn sämtliche Partien zu verlieren. Mally
hielt seinen Erfolg für bare Münze und geriet aus dem Häuschen. Danach nahm man den Naiven
noch zweimal auf die gleiche Weise "auf die Schippe". Sein dritter Turniersieg versetzte "Double
M" in derartige Begeisterung, dass er Herausforderungen an den amtierenden Weltmeister Dr.
Alexander Aljechin und die Exweltmeister José Raoul Capablanca sowie Dr. Emanuel Las-
ker richtete. Da Mally keine Antworten zugingen, zog er sich mit der Begründung vom Schach
zurück, dass er keine würdigen Gegner finde.

Sie sind noch zu jung!
Beim internationalen Turnier 1914 in Petersburg gewann der 72-jährige James Harry Black-
burne gegen den "erst" 60-jährigen Isidor Gunsberg. "Sie sind noch zu jung um mit mir zu spie-
len", sagte Blackburne darauf scherzhaft zu seinem Partner.

Fußball und Schach
Der bekannte Fußballtrainer und ehemaliger Nationalspieler, Felix Magath, ist ein großer
Schachfan. Da er unter seinen Mannschaftskameraden keine ebenbürtigen Gegner findet, schaff-
te er sich einen sprechenden Schachcomputer an, der ihn überallhin begleitet. Während der
Fußballweltmeisterschaft 1982 in Spanien lenkte der Mittelfeldspieler an einem spielfreien
Abend seine Schritte in einen Schachklub von Gijon, kehrte aber erst so spät nachts zurück, dass
er den Pförtner nicht mehr wecken wollte und durch ein offenes Fenster des Hotels in sein
Zimmer zu gelangen suchte. Im Garten verschanzte Sicherheitsposten eröffneten aber ohne viel
Federlesen das Feuer auf den nächtlichen Eindringling. Wenn Magath dank seiner körperlichen
Gewandtheit mit einem Schrecken davonkam, so hätte ihm doch seine Schachleidenschaft zum
Verhängnis werden können.

Fischer und seine Mitmenschen
Auf der Schacholympiade 1962 in Varna kam es in der Partie zwischen Bobby Fischer und
Wolfgang Uhlmann nach 19 Zügen zu folgendem Dialog: Fischer: "Remis!?" Uhlmann: "Aber
es muss doch dreimal Zugwiederholung sein!" Fischer: "Sie nehmen das Remis an, wie ich es
sage, sonst spiele ich weiter und werde Sie dann schlagen!" Uhlmann nahm's nicht tragisch und
akzeptierte das Remis.

Auf der gleichen Olympiade wandte sich ein Korrespondent der Zeitung "Naroden sport" an den
amerikanischen Champion mit der Bitte um ein Interview. Fischer: "Für 50 Leva können Sie mich
fragen." Reporter: "Danke, dieses Interview mit Ihnen ist schon ausreichend!"

Mit sehr nachdenklichem Gesicht schreitet Bobby durch den Turniersaal. "Was ist passiert?",
fragt Lombardy. "Ich stehe schlecht", antwortet Fischer. Lombardy: "Dann biete doch einfach
Remis an." Fischer: "So schlecht stehe ich nun auch wieder nicht!"
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Name DWZ 1 2 3 4 5 6 Pkte Spl. %
1 Dobosz, Henryk 2347 1 0,5 1 1 0,5 4 5 80%
2 Dittmar, Peter 2328 0,5 0,5 0,5 1 0 2,5 5 50%
3 Haberer, Michael 2114 0 0,5 0 0,5 3 17%
4 Germer, Philipp 2109 1 0,5 0,5 1 0,5 3,5 5 70%
5 Adler, Heiko 2085 0,5 1 1 0,5 3 4 75%
6 Trenkle, Friedhelm 2039 0 0,5 0,5 0 1 2 5 40%
7 Meyer, Peter 2025 1 0,5 0,5 0,5 0,5 3 5 60%
8 Lang, Alexander 2004 0 0 0 0,5 1 1,5 5 30%
9 Grandidier, Raphael 2004 1 0 1 2 3 67%
10 Diehl, Joachim 2068 0,5 1 1 1 0,5 1 5 6 83%
11 Wernet, Andreas 1871 0,5 0,5 1 0 2 4 50%
12 Volk, Werner 1919 0 0,5 0,5 2 25%
13 Pauk, Peter 1870 0,5 1 0,5 0,5 0,5 0,5 3,5 6 58%
14 Schmitt, Bernhard 1929 0 0 1 0%
15 Semkovic, Wolfgang 1814 0,5 1 0,5 1 0,5 3,5 5 70%
16 Volk, Ulrich 1796 0,5 0,5 0,5 1,5 3 50%
17 Riotte, Christian 1760 0,5 0,5 1 50%
18 Ruf, Thomas 1701 0,5 1 0 1 0 2,5 5 50%
19 Oswald, Markus 1698 0 0,5 0 0,5 3 17%
20 Mack, Markus 1661 0,5 0,5 0 0 1 4 25%
21 Meyer, Walter 1656 0,5 1 1 0 1 0,5 4 6 67%
22 Wehrenbrecht, Torsten 1627 0,5 0,5 1 50%
23 Schindler, Heinz 1624 0 1 1 0,5 0,5 3 5 60%
24 Wangerowski, Volkmar 1594 0 0 0,5 1 0,5 2 5 40%
25 Becherer, Torsten 1746 1 0 0,5 0 1 2,5 5 50%
26 Schomas, Harald 1590 0 0 0 0 0 4 0%
27 Schill, Stefan 1570 1 0 0,5 1,5 3 50%
28 Wissler, Martin 1560 0,5 1 1 1 1 1 5,5 6 92%
29 Walter, Thomas 1555 0 0 1 0%
30 Kammerer, Michael 1492 0,5 1 1 2,5 3 83%
31 Neuendorf, Michael 1361 0,5 0,5 0,5 0 0 0 1,5 6 25%
32 Schindler, Harry 1456 0,5 0,5 0 0 0 1 5 20%
33 Blattmann, Bernhard 1419 0,5 0,5 0 1 1 3 5 60%
34 Reich, Stefan 1413 0 1 0,5 1,5 3 50%
35 Minges, Tilo 1409 0 0 0 1 1 4 25%
36 Volk, Martin 1394 1 0,5 1 2,5 3 83%
37 Burger, Oliver 1354 0 0 0 2 0%
38 Schneider, Florian 1258 0 1 0,5 1 0 2,5 5 50%
39 Schneider, Martin 1219 0 1 0 0 0 1 2 6 33%
40 Schnell, Christian 1279 0,5 0 0,5 2 25%
41 Müller, Christoph 1256 0 0 1 0%
42 Mick, Frank 1209 0 0 0 2 0%
43 Kury, Martin 1148 1 0 1 2 50%
44 Burger, Mathias 1108 0 0 1 0%
45 Blattmann, Martin 1094 0 0 1 0%
46 Blattmann, Axel 1086 0 1 1 2 50%
47 Pauk, Tobias 951 1 1 1 100%
48 Scherer, Wolfgang 1 1 1 0 0,5 3,5 5 70%
Es wurden nur Spieler erfasst, die bisher mind. 1-mal gespielt haben

Spielerstatistik 2006/2007 nach 6 Spieltagen
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Lösungen zu den Trainingsstellungen:

Trainingsstellung 1:
1.Txh5! Dieses Opfer krönt den weißen Angriff in
dieser Partie auf perfekte Weise. gxh5 2. Lxb5 (Lc4
mit unvermeidlichem Matt war ebenfalls eine attrak-
tive Möglichkeit. Axb5 3.Tg1+ Lg6 4.Dxg6 Kf8
5.Dg8+ Ke7 6.Tg7+ Kf6 7.Lg5# .
Trainingsstellung 2:
1….Df5 2.Ld3 Dxd3 3.Dxe3 Dc2#
Trainingsstellung 3:
1.Dd8+ Kf7 2.Dg8+ Kf6 3.Dg7#

Trainingsstellung 4:
1.Se7+ Kh8 2.Dxh7+ Kh8 3.Th1# das so genannte
Matt der Anastasia.
Trainingsstellung 5:
1….Sf6 mit anschließendem 2…Th1# 
Trainingsstellung 6:
1.Dg5+ Sg6 2.Dxf6+ Kg8 3.Dxg6+ Kf8 4.Df6+ Kg8
5.Dh8#
Trainingsstellung 7:
1…Txd5 Eine sehr schöne Idee,vor allem in
Verbindung mit dem nächsten schwarzen Zug.
2.Lxd5 De2! Dieser Damenausfall gewinnt sofort.

Trainingsstellungen

Nr. 7: Weiß spielte den cleveren Zug Sd5,
doch Schwarz weiß zu kontern!

Auflösung auf Seite 50

Trainingsstellungen

Nr. 6: Weiß setzt Matt in 5.

Auflösung auf Seite 50






